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Geschätzte Leser*in

Zürich ist eine Filmstadt. Nicht nur als Heimat des künstlerischen Filmschaffens,
sondern auch als Drehstandort. Dafür steht die Film Commission Zurich als Anlaufstelle
und Drehscheibe für alle, die in Zürich produzieren wollen. Und damit Zürich als
attraktiven und wettbewerbsfähigen Standort für internationale und nationale
Produktionen zu positionieren und zu stärken.

Sie halten die erste gezielte Studie zur Filmproduktionsbranche im Kanton Zürich in den
Händen. Sie beleuchtet eindrucksvoll deren wirtschaftliche Bedeutung: Mehr als ein
Drittel der Wirtschaftsleistung der Schweizer Filmproduktionsbranche wird hier
erbracht, u.a. werden rund 450 Millionen Franken umgesetzt. Diese Zahl unterstreicht
die wirtschaftliche Stärke unserer Region und ihre zentrale Rolle innerhalb der Branche
auf nationaler Ebene.

Der Erfolg der Filmproduktionsbranche im Kanton Zürich basiert auf einem
hochqualifizierten Arbeitsmarkt und einer erstklassigen Infrastruktur, die optimale
Bedingungen für die Produktion hochwertiger audiovisueller Inhalte bieten. In einer sich
ständig weiterentwickelnden globalen Unterhaltungslandschaft strebt der Kanton
Zürich danach, eine führende Rolle zu übernehmen und seine Position als attraktiver
Standort für Produktionen weiter zu festigen. Diese Studie markiert einen bedeutenden
Schritt auf diesem Weg und legt eine solide Grundlage für die Arbeit für zukünftige
Erfolge.

Es ist entscheidend, die Filmproduktionsbranche auch als Wirtschaftszweig zu
betrachten und nicht nur den kulturellen Aspekt in den Vordergrund zu stellen. Durch
gezielte Investitionen und Anreize könnte Zürich seine Wettbewerbsfähigkeit auf dem
internationalen Markt erheblich steigern und seine Attraktivität weiter erhöhen. Die Film
Commission Zurich trägt mit ihrer Arbeit entscheidend dazu bei.

Anna Schindler, Präsidentin
Film Commission Zurich
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Editorial



Executive Summary

4

Executive Summary

Zürich ist das Zentrum der Schweizer Filmproduktionsbranche, deren Haupttätigkeit
die Produktion von Auftragsfilmen und Freien Filmen ist. Entlang der gesamten
Wertschöpfungskette der Zürcher Filmproduktion entstand 2022 im Kanton eine
Bruttowertschöpfung von 250 Mio. Franken, verbunden mit 2’091 Arbeitsplätzen (FTE).

Zürich ist das Zentrum der Schweizer Filmproduktionsbranche

Die Filmproduktionsbranche steht nicht im Fokus der offiziellen Wirtschaftsstatistik. Sie
stellt eine Teilbranche des Aggregats «Film- und Rundfunkbranche» dar, zu der auch die
Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft (SRG) gehört. Die Schweizer
Filmproduktionsbranche ist regional stark um die grösseren Städte konzentriert. Von
den mehr als 2’500 Unternehmen der Filmproduktionsbranche ist jedes Dritte im
Kanton Zürich ansässig.

Umsatz wird mehrheitlich mit Freien Filmen erwirtschaftet

In der Filmproduktion wird zwischen Auftragsfilmen und Freien Filmen unterschieden.
Ein wesentlicher Unterschied zwischen den beiden Filmsegmenten ist die Innehabung
der Verwendungsrechte. Während diese bei den Auftragsfilmen beim Auftraggeber
liegen, gehören sie bei den Freien Filmen der Produktionsfirma. Bei neun von zehn
produzierten Filmen handelt es sich um Auftragsfilme (z.B. Werbespots oder
Unternehmensfilme). Da es sich bei Freien Filmen u.a. Spiel- und Fernsehfilme um
grössere und komplexere Produktionen handelt, erwirtschafteten die Zürcher
Filmproduzenten im Jahr 2022 rund zwei Drittel des Umsatzes mit Freien Filmen.

Economic Footprint der Filmproduktionsbranche lag 2022 bei 250 Mio. CHF

Im Jahr 2022 gab es bei den Zürcher Filmproduzenten 1’433 Arbeitsplätze (vollzeit-
äquivalente Stellen, FTE). Die Filmproduzenten erwirtschafteten eine Brutto-
wertschöpfung von 153 Mio. Franken. Der Grossteil der Bruttowertschöpfung wird für
die Löhne der Festangestellten verwendet.

Durch die wirtschaftliche Verflechtung fungieren die Filmproduzenten auch als
Impulsgeber für andere Branchen. Die Nachfrage nach Equipment für die
Filmproduktion, Post-Production, Hotellerie oder Catering sowie auch Fahrzeuge und
Produktionsflächen (Studio, Ausstattung, Lager etc.), die spezifisch für ein Filmprojekt
gemietet werden, führen zu Aufträgen bei Unternehmen ausserhalb der
Filmproduktionsbranche. Zudem tragen die Festangestellten sowie die Crewmitglieder
durch ihre Konsumausgaben zur Bruttowertschöpfung im lokalen Handel und Gewerbe
bei.

Berücksichtigt man sämtliche Effekte entlang der Wertschöpfungsketten der
Filmproduzenten, erhält man den Economic Footprint der Filmproduktionsbranche im
Kanton Zürich. Er lag 2022 bei einer Bruttowertschöpfung von 250 Mio. Franken,
verbunden mit 2’091 Arbeitsplätzen (FTE).



1) Portrait Filmproduktionsbranche Kanton Zürich S. 07

3) Die Filmproduktionsbranche als Impulsgeber S. 17

2) Die Filmproduktionsbranche als Arbeitgeber und Wirtschaftsfaktor S. 14
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Struktur der Film- und Rundfunkbranche des Kantons Zürich
Beschäftigte in Vollzeitäquivalenten (FTE) 2021

NOGA 59-60: Film- und Rundfunkbranche 
(4’904 FTE)

NOGA 59: Herstellung, Verleih und 
Vertrieb von Filmen und 
Fernsehprogrammen; Kinos; 
Tonstudios und Verlegen von Musik 
2’117 FTE

NOGA 60: Rundfunkveranstalter
2’786 FTE

NOGA 591: Herstellung von Filmen 
und Fernsehprogrammen, deren 
Verleih und Vertrieb; Kinos
1’721 FTE

NOGA 592: Tonstudios; Herstellung 
von Radiobeiträgen; Verlegen von 
bespielten Tonträgern und Musikalien
397 FTE

NOGA 5911: Herstellung von 
Filmen, Videofilmen und 
Fernsehprogrammen
1’353 FTE 
(Filmproduktionsbranche)

NOGA 5912: Nachbearbeitung 
und sonstige Filmtechnik 
51 FTE

NOGA 5913: Filmverleih und -
vertrieb (ohne Videotheken)
155 FTE

NOGA 5914: Kinos 
161 FTE

Quelle: BAK Economics, BFS
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Die Filmproduktionsbranche im
Kanton Zürich
Die Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige (NOGA) dient dazu, Unternehmen
aufgrund ihrer wirtschaftlichen Haupttätigkeit zu klassifizieren und zu gruppieren. Im
Fokus der Studie ist die Filmproduktionsbranche. Die Filmproduktionsbranche ist dem
Branchenaggregat «Film- und Rundfunkbranche» zugeordnet.

Rundfunkveranstalter sind wichtige
Auftraggeber für die Unternehmen der
Filmproduktionsbranche. Im Jahr
2022 hat das SRF (Schweizer Radio
und Fernsehen) Aufträge in Höhe von
rund 38 Mio. CHF an Produktions-
firmen im Kanton Zürich vergeben.
Das SRF produziert auch selbst Filme
und TV-Serien. Sie werden aber, wie
andere Rundfunkveranstalter auch, in
der Statistik nicht als Filmproduktions-
unternehmen klassifiziert, da dies
nicht ihrer Haupttätigkeit entspricht.



Teil I
Portrait 
Filmproduktionsbranche 
Kanton Zürich
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In der Filmproduktion wird zwischen den beiden Hauptkategorien* Auftragsfilm
und Freier Film unterschieden.

Die Filmproduktion ist die zentrale Tätigkeit der Unternehmen in der
Filmproduktionsbranche. Die Filmproduktion ist ein komplexes Vorgehen, welches
zahlreiche Arbeitsschritte umfasst: von der Konzeptionsphase über die Abklärung
der Nutzungsrechte, der Drehbuchentwicklung, der Organisation der Crew, dem
Dreh an sich bis zur Montage des Bild- und Tonmaterials zum fertigen Film (inkl.
Post-Production).

Auftragsfilme sind sämtliche Filme, welche
beispielsweise von einem externen Unternehmen oder
von Privatpersonen in Auftrag gegeben und vollständig
von ihnen finanziert werden. Die Auftraggeber sind somit
die Inhaber der Verwendungsrechte über diese Filme. Zu
den Auftragsfilmen zählen: Commercials, Unternehmens-
filme, TV-Produktionen, Multimedia (Auftragsarbeiten),
Produktionen für Streaminganbieter und Online-Content.

Freie Filme sind audiovisuelle Werke, bei welchen die
Produktionsfirma selbst die inhaltliche und operative
Verantwortung für die Projekte trägt und im Besitz aller
Rechte über die Filme ist. Dies ist ein wesentlicher
Unterschied zu den Auftragsfilmen. Finanziert werden
diese Projekte mit Eigenmitteln und Subventionen. Zu den
Freien Filmen zählen: Spielfilme, Dokumentarfilme,
Animationsfilme, Kurzfilme, Fernsehfilme/-serien und
Multimedia (freie Arbeiten).
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*Ausgeschlossene Filme: Pornografie, Hochzeitdokumentation, Filme für rein persönliche Zwecke.
Definitionen siehe Glossar.

Die Filmproduktion unterscheidet 
zwischen Auftrags- und Freien Filmen

© Alexis Lieber



Die Filmproduktionsbranche ist in der Schweiz regional stark um die grösseren Städte
konzentriert. Zur Bildung und Förderung dieser Cluster tragen auch die international
bekannten Filmveranstaltungen «Zurich Film Festival» und das «Locarno Film Festival»
sowie regionale Filmkommissionen bei.
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Kanton Zürich ist das Zentrum der 
Schweizer Filmproduktionsbranche

Anzahl Unternehmen nach Kantonen 2021

Quelle: BAK Economics, BFS

Von den mehr als 2’500 Unternehmen 
hat jedes Dritte ihren Sitz im Kanton 
Zürich. Damit ist Zürich das Zentrum der 
Schweizer Filmproduktionsbranche.

Auch in der Romandie (Genf, Waadt) sowie dem Kanton 
Tessin gibt es eine starke Präsenz von Unternehmen der 
Filmproduktionsbranche.



Methodenhintergrund: Datengrundlage

Grundlagen der Analysen sind die beiden Statistiken des Bundesamts für Statistik
(BFS) zur Wertschöpfung (Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung) und zur
Unternehmensstruktur (STATENT) sowie eine Unternehmensbefragung.

Zum Vorgehen der Unternehmensbefragung: Im Frühjahr 2024 wurden die
Unternehmen, die vom Bundesamt für Statistik (BFS) der Filmproduktionsbranche
zugeordnet werden, zur Teilnahme an einer Erhebung zur volkswirtschaftlichen
Bedeutung der Filmproduktionsbranche im Kanton Zürich eingeladen. Die Unter-
nehmen wurden in Bezug auf ihre Tätigkeiten im Jahr 2022 befragt. In der Umfrage
wurden neben Informationen zu den produzierten Filmen (u.a. Anzahl Filme nach
Genre) auch zahlreiche Finanzkennzahlen wie bspw. Umsatz, Arbeitsplätze (FTE),
Waren- und Dienstleistungskäufe, Löhne und Gehälter, etc., abgefragt sowie auch
Angaben zu den Produktionstagen im Kanton Zürich. Einerseits dienen die
Umfrageergebnisse der deskriptiven Auswertung im Rahmen des Portraits.
Andererseits werden die Umfrageergebnisse für die Schätzung der direkten
Wertschöpfung und der indirekten Effekte der Filmproduktionsbranche im Kanton
Zürich verwendet.

Die im Zentrum der Studie stehende Filmproduktionsbranche ist in der
Wertschöpfungsstatistik lediglich als Teilmenge eines grösseren Aggregats erfasst.
Die notwendige Desaggregation erfolgte auf der Grundlage von Strukturdaten von
Eurostat zur Filmbranche der Schweiz, dem BAK-Branchenmodell sowie den
Umfrageergebnissen. Hierzu wurden die erhobenen Daten mit verfügbaren
Strukturdaten zur Grundgesamtheit (STATENT) verknüpft und hochgerechnet. Die
Schichtung dieser Daten erfolgte über die Grösse der Unternehmen nach Massgabe
der Anzahl Vollzeitstellen. Hierbei stellten die im Jahr 2015 publizierte Analyse des
BFS sowie eine Studie von BAK Economics im Auftrag der SWISSFILM Association
im Jahr 2022 zur Filmproduktion in der Schweiz wichtige Referenzpunkte zur
Plausibilisierung der Ergebnisse dar. Die meisten Strukturindikatoren zeigen ein
sehr ähnliches, konsistentes Bild, verglichen mit den Auswertungen des BFS und
BAK Economics.
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